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80 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

Die Pädagogik der Demütigung. Unser ganzes pädagogisches und 
didaktisches System krankt an einem fundamentalen Übel. Es gibt noch 
immer zahlreiche Pädagogen, welche keine Ahnung davon haben, wie 
ausserordentlich wichtig die Behandlung des Gemüts- und des Willens- 
lebens der Kinder für alle ihre intellektuellen Leistungen und ihren ge- 
samten geistigen Fortschritt ist. Jeder falsche Tadel, jede Versäumnis 
zur Aufmunterung des Kindes, jedes unberechtigte Misstrauen, alle Art 
ironischer und spöttischer Behandlung der Kinder, jede falsche Beurtei- 
lung ihrer Leistungen, jedes Nichtverstehen ihrer Individualität und ihres 
Begabungstypus, jede Zurücksetzung hinter anderen vermag bis auf das 
einzelne Wort, das der Erzieher oder Lehrer spricht, in dem Gemüts- und 
Willenslebens des Kindes eine Hemmung oder Depression zu verursachen, 
durch die es die nachhaltigste innere Schädigung davonträgt. Die ganze 
Pädagogik der Demütigung, der Depression, der Schädigung des Selbst- 
bewusstseins, der Unterdrückung und Nichtentwicklung der Selbsttätig- 
keit der Kinder ist ein Verbrechen an der Kindesseele ; an ihre Stelle muss 
die Pädagogik des Vertrauens, der Aufmunterung, der Aufmunterung um 
jeden Preis, der Belebung der Selbsttätigkeit und Selbständigkeit, des 
gründlichen Eingehens auf die Individualität und Begabung der Kinder, 
die Einfühlung in ihre Entwicklungsstufe und des vertieften Verständ- 
nisses der gesamten kindlichen Eigenart treten. 

(Neumann, Vorlesungen II, 421.) 



Am Michigansee. 



Von 6. J. Lenz« Lehrerseminar. 



Einmal nur lasst meine Blicke sinken 

Zur Tiefe ganz, 
Wenn im Frührot deine Fluten trinken 

Schon Sonnenglanz; 
Neues Leben quillt aus deinem Schosse 

Dem jungen Tag, 
Und auch ich erblick nun heitere Lose, 

So oft ich mag. 
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Einmal nur lasst meine Blicke trinken 

Unendlichkeit, 
Schwindelnd in dem Freiheitsrausch versinken 

Der Ewigkeit; 
Willig such ich dann des Lebens Bande 

Getröstet auf, 
Zieht ein Etwas zu dem Zauberlande 

Mich doch hinauf. 

Einmal nur lasst meine Blicke sinken, 

In Mittagsglut, 
In das Gleissen, Schäumen, Wogen, Blinken 

Von deiner Flut; 
Ha, wie fühl ich deiner Seele Beben, 

Voll Ahnungsdrang, 
Und mit Jauchzen stürz ich in das Leben 

Zu neuem Gang. 

Einmal nur lass meine Blicke trinken 

Aus deinem Blick, 
Herrlich Weib, und in mich selbst versinken 

Den Augenblick; 
Meer und Land, Unendlichkeit und Hoffen, 

Wie strahlt ihr licht, 
Wenn der Glanz aus ihrer Seele offen 

Herniederbricht. 

Einmal nur lasst meine Blicke trinken 

Im Abendgold, 
Wenn die Wellen Abschiedsgrüsse winken 

Dem Tag so hold; 
Immer leiser flüstern ihre Lieder : 

Zur Buh, zur Buh. — 
Zitternd deckt geheimnisvoll dann wieder 

Die Nacht sie zu. 



